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Von frolier llofl'iumg lieseell inul irn 
Vertrauen auf die Worin Sr. Exc. dos 
Herrn Minislerpräsideiilen, dass er im 
Laufe des Jahres I SSS den Gesetzent­
wurf über die Einlösung der liegalien.

d( r eselzgebung milerbreilcn werde, 
welcher allen l ’arllieien Rechnung (ra­
gen wird, belralen wir die Schwelle des 
Jahres ISSS. Reicher an billeren Er­
fahrungen, dagegen ärmer an Ilofhiimg, 
ärmer im Verlratieii in die Menschlich, 
enlläiiscld und enlimilliigl verlassen wir 
dasselbe. W as der Schleier der Ziikmill 
in sich liirgl. wir wollen ihn nielil liil- 
len. doeli es wäre Inmie zu sagen, dass 
wir verlraiiensvoll derselben enlgcgeu- 
hlieken können. Verlraiiensvoll dort wo 
der Sklave nur den Herrn weehsell, der 
freie Ringer zum willenlosen Werkzeuge 
der Beliörden geslempell wird und einem 
grossen Theile unserer Gu-wei begenosseii 
der sichere Rum wie ein sein erbliches
( iespeiisl cnlgegeiigrinzl?

Doch, werfen wireinen Rückblick auf 
das abgelaufene Jahr.

Als die von Seile des Lnndesgasl- 
wirlliekmigresses enlsendele Hepidalion 
hei dmi verschiedenen Ministerien vor- 
spracli, um die in Angelegenheil der 
Regalieneinlösung verl'assle 1’elilioii zu 
überreichen, schied dieselbe von Ireu-

*i Az iiln rövidw’RR minit n mngynr .szövegei n 
legközelebbi sziiniluii) lögum közölni. (Jniulel.

diger Hoffnung heseell und im Vertrauen 
auf die allseilig gemachten Versprechun­
gen: insbesondere der Zusage, dass man 
auch unseren Wünschen Rechnung fra­
gen werde und wir seinerzeil auch zu 
den tliessliezügliclien Verhandlungen 
beigezogen werden.

Hoch es war nur ein kurzer Traum, 
denn die Enlläiiscliung liess nielil lange 
auf sich warlen.

Schon Anfangs August brachlen die 
hiesigen Rläller die Nachricht, dass der 
Gesetzentwurf über die Rinlösung der 
Regalien und ein z,Weiler über das 
staatliche Scliankgefälle bereits von Seile 
des Einaiizminisleriiims ausgearbeilel sei 
und eine Enquete von Sachverständi­
gen eiuberiifen werde, um über diesel­
ben zu berathen. Wieder wiegten wir 
uns in der Hoffnung, dass man auch 
unsere Meinung aidiöreu werde. Doch 
die Enttäuschung blieb dieselbe. Die 
Enquete wurde einberufen und zwar,aus 
sachverständigen I! egaI i en lies i I z e r  n 
ohne Reiziehung der Vcrlreler des Gast­
gewerbes. ja nielil einmal derVerlreler 
unserer Hauptstadt. Durch den im .J ’esJi 
Napló” vom In. August erschienenen 
Wnrllaul der beiden Geselzeiil würfe ge­
langten wir zu der I'berzeugmig, dass 
das Regale nur der grundbesitzenden 
Klasse zuliebe eingeiösl werden soll, 
damit deren Kassen wieder gefüllt wer­
den mul wie es sieh später lierausslellfe 
waren seihst diese nielil befriedigt: am 
allerwenigsten aber die Slädie und ins­
besondere die llauplsladl, welche am 
meisten ins Milleid gezogen wurde. Eher 
unser Gewerbe ging man einfach zur 
Tagesordnung über.

leli will mich liier in keine weiteren 
Erörterungen einlassen ; denn wer die I 
Verhandlungen in der Enquete. dann 
in dem 21 -er Ausschüsse der Regal­
kommission und endlicli im Abgeord-

M a i s z á m u n k  KB o l d a l r a  t e r j e d .

iielenliaiisc selbst, verfolgte; wer die 
fruclil losen Anslrengungen der Opposition 
beobachtete; ferner, wer Zeuge war, 
wie selbst hauptstädtische Abgeordnete 
in scheinbarer Eberzeiigung dafür plai- 
dirleii. dass nachdem das Rand immer 
die seitwcislen Opfer für die Hauplsladt 
bringl, müsse auch diese sicli lierbei- 
lassen Opfer zu bringen; ferner, dass für 
unser bedrängtes Gewerbe ausser dem 
Allgeordneten des IV. Bezirkes Baron 
Ivor Kaas auch nielil Einer der liaupt- 
slädt Depulirlen seine Stimme erhob, 
musste zu der E berzeugmig gelangen, 
dass alle Aliilie, alle Anstrengungen ver­
gebens und alle Hoffnungen auf eine 
Wendung zum Bessern für unsere ge­
schäftlichen Verliällnisse begraben sind, 
vielleicht für immer.

ITnd wenn auch für einen grossen 
Tlieil unserer I’rovinzgenossen eine Er­
leichterung erziel! wird insofern dass 
sie aus den Klauen gewissenloser Ee- 
gaiienpächler befreit werden und liieil- 
weise auch mindere Gebühren bezahlen 
werden, als bisher, werden dieselben 
ducii gleich allen Andern der Ereiheil 
ihrer bürgerlichen Denkungsweise und 
politischen Überzeugung beraubt und zu 
willenlosen Werkzeugen der Behörden 
entwürdigt.

Soll dadurch vielleicht die freie Eul- 
wiklimg. das Emporblühen unseres Ge­
werbes gefördert und ein kräftiger Gasl- 
wirlliesland geschaffen werden? Oder 
wie es so schön in dem Motivenberiebte 
der Regierung beisst, das Hotel- und 
Gastlianswesen je selbstständiger, erl räg- 
nissreieber gestaltet werden? Nie und 
nimmer! Denn wo keine Freiheit isl, 
wird jede Eusl getötet!

Ja ein kräftiger Gastwirlhcsland soll 
geschaffen werden, wenn m aiidén Gasl- 
wii’llt der Eusl. beraubt, seine Söhne für 
dieses Gewerbe zu eizielieu. Gerade
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entgegengesetzt, inan zwingt ihn dadurch 
dieselben der Beamtenlaufbahn, fürweiche 
in so ausgiebiger Weise gesorgt wird, 
oder überhaupt einem geistigen -Berufe 
zuzuwenden, um die Schaaren des geisti­
gen Proletariates vergrössern zu helfen. 
Während in allen andern civilisirlen Staa­
ten die Bedeutung des Gastwirtbestandes 
als einer der wuchtigsten Faktoren und eng 
verbunden mit dein Staats und Volks­
wohlstände betrachtet wird: während, 
wenn in anderen Staaten von llaudel- 
und Gewerbe die Bede ist, das Gastge­
werbe. der Gastwirth immer eine her­
vorragende Stellung einimmt, ist der­
selbe bei uns. wenigstens von dem so­
genannten grünen Tische aus betrach let 
nichts Anderes, als der Parvenü, der 
nichts ist, der nichts gelernt, nichts ge­
habt und wenn er in einigen Jahren nicht 
ein reicher Mann wird, mit Jedem und Al­
lem unzufrieden ist. Natürlich mit solchen 
heulen wichtige Fragen zu verhandeln, 
wenn es auch solche sind, wo es sich 
um die Existenzberechtigung des ganzen 
Standes handelt, findet man für unwür­
dig und überflüssig.

Ich behaupte fest und sicher, dass 
so mancher Gastwirtin, wenn er sein 
Geweihe richtig auffasst, mehr gelernt, 
mehr erprobt mal erfahren hat. als 
mancher der Herren am grünen 'Tische, 
welche den grössten Tlueil ihrer Weis­
heit in den Kaffeehäusern am Billard- 
tisclie gesammelt und nur durch ir­
gendwelche Protektion zu Ami und 
Stellung gelangten. Ziehen wir eine Pa- 
ralelle zwischen den Beiden. Während 
der Sludirende morgens spät aufslehl. 
muss der Kellner (ich spreche naliir- 
licn nur von solchen, welche ihr Ge­
werbe richtig auffassen) sehr früh und 
grösstenI Heils unausgeschlafen aufslehen; 
während der Erstem, wenn es ihm be­
liebt, auf ein paar Stunden die Gollegien 
besucht, die übrige Zeit im Kaffeebause 
vergeudet, muss der Andere sich oft die 
Zeit stehlen, um seine Kenntnisse zu 
vervollkommnen. Während der Beamte 
seine freien Stunden hat und selbe sei­
ner Familie widmen kann, kennt der 
Gastwirt!) das Familienleben kaum und 
cs ist der grösste Feiertag für ihn, wenn 
er einmal mit seinen Kindern zusam­
men sein Mittag oder Nachtmahl essen 
kann. Während der Beamte alljährig 
seinen Urlaub geniessl, muss sich der 
Gaslwirlh fürchten, sich aufeine Stunde 
von seinem Geschäfte zu entfernen. 
Während andere Frauen sich allen mög­
lichen Vergnügungen hingehen, oder, 
wenn gute .Müller sich der Erziehung 
lirer Kinder widmen können, muss die 
fleissige Wirlhin von früh Morgens bis 
spät in die Nacht, hinein in ihrer Küche

hanliren und die Erziehung ihrer Kinder 
fremden Leuten anvertrauen. Und schliess­
lich, ist. das gar nicht in Betracht zu 
ziehen, was der Wirlh zu lernen hat?  
Abgesehen von der Erlernung fremder 
Sprachen, abgesehen von dem kaulinä- 
nischen Rechnen und Schreiben ist es, 
nicht ein Studium für sich allein, sich den 
Umgang mil Menschen anzueignen, wo­
rauf in andern Kreisen sehrwenigGewicht 
gelegt wird? Gehört nicht jahrelanges 
Studium und Ausdauer dazu, sich seihst 
in die oft exallirteslen Launen, Gewohn­
heiten und Wünsche jedes einzelnen Gast es 
zu fügen?

Verlangt nicht auch die Behandlung 
des Personales ihr eigenes Studium?

Wenn auch derNichl wissende darüber 
geringschätzig die Achseln zukl, lasse ich 
von dieser Behauptung niclil ah: denn 
der Gaslwirlh muss sein Personal selhsl 
erziehen. I liezu ist es uölhig, dasser jeden 
Posten vom letzten Kellnerjimgen bis zum 
Kellermeister und Küchenchef seihst mul 
zwar als Meisler in seinem Fach nusfül­
len kann. Langjährige Uhuiig und Stu­
dium gehört, dazu Jeden und Jede Ein­
zelne richtig zu behandeln. -Milde mil 
Strenge gepaart, wo sie am Platze1 isl, 
muss richtig gehandhahl werden : der Kell­
nerjunge muss erzogen, gelrilll werden; 
wofür hcznhll man denn, wie z. B. in der 
Schweiz, in Deutschland etc. Ihr einen 
Kellerjungen 3— 500 Mark und noch 
mehr Lehrgeld, wenn der Gaslwirlh nichts 
gelernl zu haben hrauchl? Der richtige 
Kellnerjunge muss erst I Jahr in der Küche
1. Jahr in Keller, dann I Jahr das Ser­
vicen 'erneu und dann isl ere.rsl iiherdas 
A BG des Gastgewerbes hinaus. Der Gast 
natürlich bekommt Alles fertig vorgesetzt 
und meint eine FlascheWein oder ein Glas 
Bier oder irgend eine Speiseai f denTisch 
stellen, das bringt Jeder zuwege, dazu 
braucht man nichts gelernl zu haben. Die 
natürliche Folge davon isl, dass Jeder zu 
Grunde gegangene Kaufmann oder Pro­
fessionist als lelzlem Rettungsanker zu 
diesem Gewerbe greift. Der Tischler, der 
Tapezierer, der Schlosser etc. richten ihm 
auf Gredil. ein Lokaleein. derWeinhändler 
borgt ihm den Wein, der Brüller das Bier.

Dann wird gewirtschaflel solange es 
gehl ; gehl.es niclil, so gehl man selhsl. 
denn nachdem man nichts halle, hat 
man nichts zu verlieren, den Gläubi­
gern aber bleibt das Nachschaiieii. Der 
richtige Wirlh aber rechnet im Vorhinein : 
er weiss, was sein Keller, seine Küche 
zu leisten hal, er versteht den Einkauf, 
die richtige Behandlung der Weine und 
hat es nicht nülliig znm Weinhändler zu 
gehen um fertige Präparate zu kaufen ; 
er kauft seine Weine direkt beim Produ­
zenten in jungem Zustande und lässt

selbe in seinem Kellerablagern. Der rich­
tige Gaslwirlh versieht auch den Einkaut 
für seine Küche. Trotzdem er um I Uhr 
nach Mitternacht noch die Uhr schlagen 
hörte, ist. er um li längstens 7 Uhr schon 
auf dem Markte; sein scharfes Auge 
erkennt von Weitem schon die Dualität 
der verschiedenen Artikel. Umsonsl 
preist der Fleischer die Feinheit seiner 
verschiedenen Fleischgaltungen. der 
Selcher die Jugendfrische und Bace 
seines Schweinlleisches, der Fischer die 
Dualität seiner Fische, Krebsen n. s. w. 
der Gelliigelhändler die .hígéiul mul 
Zartheit seines Gelliigels, der Wildprel- 
hündler seine Schnepfen. Fasane, seinimi- 
lirles Wildschwein u.s. w.. die Obsthändle­
rn) ihre wunderbaren Obslgatlungen, der 
Butler li. Käsehändler die Vorzüglichkeit 
ii. primissima Dualität seiner Waaren, 
die Grünzeughändlerin ihre diversen, di­
rekt aus dem Garlen kommenden Ge­
müse. ( '.hampignons. Salaié u. s. w. dann 
endlich kommt der Spezereihändler an 
die Beibe; auch dort erscheint er mit 
Kennerblick und weiss gar wohl prima 
von secunda oder lerlia Waare zu un­
terscheiden. Endlich nach I lause gekom­
men. findet er schon Gäsle vor, er hat 
für Jeden einen freundlichen Gross, ein 
paar freundliche Worte; allfällige Be­
schwerden werden gulzumac.hen ge­
sucht : dann gehl es in den Keller, in 
die Küche Alles zu prüfen und verschie­
dene Anordnungen zu treffen. So schal­
let und wallet er den ganzen lieben 
Tag fort bis in die späte Nacht hinein. 
Doeli Eines hält' ich last vergessen. 
Gehört das Studium der Gaslrologie 
nicht auch zu den Aufgaben eines rich­
tigen Wirlhes : Sowie der Arzt nie aus- 
lernt, ebensowenig tritt auch auf die­
sem Gebiete ein Stillstand ein und der 
richtige Gaslwirlh kann so manchem 
Arzte ein Paroli bieten in der Feststel­
lung der Diät und der Keimliiiss der 
leichteren oder schwereren Verdaulich­
keit der verschiedenen Speisen ; denn 
ebenso, wie er Gelegenheit hal, die ver­
schiedenartigen Gharaklere seiner Gäsle 
kennen zu lernen, hal er auch Gele­
genheit die verschiedenartigsten Ver- 
dauungsorgaiie derselben zu studiren.

Und wenn nach Alldem Jemand noch 
behaupten sollte. Wirlh kann jeder sein, 
der braucht nichts zu lernen n. s. w. der 
verdient nicht, dass je ein zarter Bissen 
seinen Gaumen reize, noch ein edler 
Tropfen seine Lippen benetze ; der sei 
verurlheill in einer Ilolleidollen Küche 
sein Heil zu versuchen und die Weine 
der Begalienpäehler Irinken zu müssen.

Stall dieses Gewerbe in seinen äusser- 
sten Grundfesten auf das tiefste zu er­
schüttern, sollte man vielmehr Akaiié-

gehl.es
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mién errichten, zur Erlernung dessel­
ben und uni' je freierer Basis zu dein 
Gedeihen und Emporblühen desselben
heizulragen.

Nachdem der Gesetzentwurf des
slaalliehen Schankgefälles bereilsi zur
Geselzeskrafl erwachen isl • liegt das
Schicksal unseres Gewerbes in der 1 land
der hohen Hegierung.

An den Leilern derselben ist es beule, 
den Beweis zu liefern, dass sie durch 
die Einrübrung des Schankgefälles, (bal- 
sächlich von dein Wunsche beseelt 
waren —  (siebe Motiveriberichl des 
Schankgefälle Geselzenl Wurfes) das 
Gaslgewerbe je selbstständiger, je. er- 
Irägnissreicher zu gestalten. An ihnen 
liegt es. die Slrengedcs Geselzenl Wur­
fes auch auf die ausübenden Beamten 
nuszudehnen, und auf dieselben ein­
zuwirken, dainil sie ihren Wirkungs­
kreis niclil überschrei lern, sondern viel­
mehr dieses Geselz von seiner milderen 
Seile inlerpreliren. Dann isl es vielleicbl 
noch möglich, grosses Unheil abzuwen- 
den, zahllose Familien vom Abgründe 
zu retten und in dem vorher geschil- 
derlcn, i ichligen Gaslwirlbe niclil die 
EiisI zii fülen seine Söhne und womöglich 
auch seine Töchler diesem Gewerbe zu 
erhallen. Ich will nur einige Fälle anführen, 
wo das Gewerbe von dem Vater auf 
die Kinder übergegaugen. wie z B. die 
Familien Kammer, Koninier. Glück. 
Stadler elc. welche schon, als sie das 
Licht der Welf erblickten, zum Gasl- 
wirthe gestempelt wurden. Wienn in 
solchen Keulen die Lust und Liehe zum 
Gewerbe niclil gelölet wird und in Folge 
dessen ihre Söhne demselben gleichfalls, 
erhallen, was gewiss auch Nachahmung 
linden wird; dann wird auch inunserem 
Valerlande eine neue Morgenrnthe für
unser Gewerbe anhrec.heu: ja dann 
wird es möglich sein, dasselbe auf 
eine segensreiche Slul'e zu bringen zur 
Zierde des Standes, zum Wolde des 
Valerlandes. In dieser Hoffnung schliesse 
ich mit einem herzlichen Prosil Neujahr!

(Ju ik IüI.

HIVATALOS RÉSZ.
J e g y z ő k ö n y v .

Felvételei! a budapesti szállodások-,
vcndéi/hisUk- és korcsmárosok iparlársu- 
hdu i^rhixdiHiiiipikiHik I88,S évi deczeni- 
ber Ini_27-ikeii 'I. u. T órakor Gitnde.l 
János űr elnöklőié ~iila11 tarlód üléséről.

.leien voltak : U'irlli Ferencz alelnök, 
S'iinini András, Mein l>r is.; János. S'éíri 
Adolf. lYrabelz Frigyes, il'j. T'idth Ist­
ván, 1‘urelku Aulai. lliitzid József, 117«- 
cze Imre Lajos, Glück Frigyes, Mar­
kit,zer Lörincz, Trasdatc 0. és BTi/írr 
A-. lilkárok és Iliász Gi/öril/l szerkeszh'i.

Elnök üdvözölvén a megjelent tago­
kat az ülés megnyiloifnak nyilvánítja s 
jelen jegyzőkönyv hitelesítésére Morbitzer 
Lörincz és I lölzel József urakat kéri fel.

Olvaslaloll a limit ülés jegyzőkönyve 
I lilelesillelik.

Elnök jelend, hogy a mull. ülés határo­
zatához képest özv. Schöner nőnek 30 
frlol havonkénti részlelek beillett folyóvá: 
nevezett szegénysorsu nő azonban fo­
lyamodon, hogy a részére kegyesen 
felajánlott összegei egyszerre nyerhesse 
el, hogy magán segilve egy kisebb ká- . 
vémérést óhaji megnyílni. A választmány 
nevezeti kérelmét elfogadja.

Beterjesztettek még Nemárovils György 
és Klein Jakab szegény sorsú lagok 
kérvényei melyek után elnök ur indít­
ványára mindegyiknek 2ő— 2ő l'rl se­
gély szavazlatik meg.

Elnök örömmel jelend, hogy G lück  
és S t a d l e r  urak szerkesztésében az 
„Tnyesmesterséf) könyve“ czimii uagy- 
érdekii szakmii a. sajtó alul már kike­
rüli. melegen a.jánja ezen hasznos és , 
nagy liiányl pótló miivel a választmány 
és az összes szakdirsak ügyeimébe és 
párlolásába. Erkölcsi kölelességc legyen 
ez minden szaklársnak, hogy a szerzők 
nehéz munkálódásának eme fényes hi- 
zonyilékál szívesen fogadják s annak 
minél szélesebb körben leendő terjesz- ( 
léséi a szakfársak közölt elömozdilsák.
A választmány éljenzéssel fogadja el­
nök ur elölerjeszlésél és Wrabetz Eri­
gyes indítványára. Glück Erigyes és 
Slad/cr Károly uraknak iparunk fejlesz­
tése körül kifejteti tevékeny közreműkö­
désükért jkönyvi köszönetét szavaz.

Glück Frigyes úgy a sajál, mint Slad- 
ter Károly ur nevében köszönetét szavaz

Glück Erigyes indítvány lesz. a fő­
városban mejelenendö «.Budapesti Et- , 
ijuilaln« czimii napilapra, nézve, hogy 
e lap részére a szállodákban és a ven­
dégfogadókban naponként érkező, ven- J 
dégek névsora közlés véged áladallassék. 
erre nézve egy egyhangú balározalol 
hozandó és a szállodások részéről 
megtartandó ülés egyhehivásál kéri. In­
dítványa elfogadládk s az ez irányban 
megtartandó érlekezlet határidejéül de- 
czeinber hó 29-ike tüzelik ki.

Több tárgy nem lévén elnök ur az 
iilésl befejezellnek nyilvánítja.

AM TLICH ER TH EIL.
P r o to k o l l ,

aufgenommen über die am 27. De­
zember 1888. Nachmiltags T Uhr lin­
ier Vorsitz des Präsidenten Herrn Jo­
hann Giindcl ahgehallene Silzmig des | 
Ausschusses der Budapestéi’ l[otcllcr-,
( last- und Scl>ankivirthc-(tenossenscliafl.

Gegenwärtig waren : Kranz Wirth, 
Vizepräses, Andreas Stamm, Johann 
Steinbeisz, Adolf Stön, Friedrich Wrabetz, 
Stefan l''cith jun., Anton Pavelka, Josef 
llntzcl, Ludwig Emerich Vincz.e Fried­
rich Glück und Lorenz Morbitzer.

Die erschienen Milglieder hegrüssend, 
erklärte der Präsident die Sitzung für 
eröffnet und ersuchte die Herren Lorenz 
M orbitzer und Josef lkiitzel das Proto­
koll beglaubigen zu wollen.

Es kommt das Protokoll der letzten 
Sitzung zur Verlesung. Wird beglaubigt. 
Der Präsident berichtet, dass er den 
Bestimmungen der letzten Sitzung ge­
mäss, der Frau S. Schöner's Wwe 30
II. in monatlichen Baten flüssig ge­
macht hat, die Genannte ist jedoch 
bittlich geworden ihr die Summe auf 
einmal auszuzahlen, nachdem sie, um 
sich zu helfen, einen kleineren Kaffe- 
scliank zu eröffnen gedenkt. Der Aus­
schuss hat der Bitte willfahrt.

Es kommen noch die Bittgesuche 
der bedürftigen Milglieder Georg Nemá­
rovils und Jakob Klein zur Vorlage und 
wird auf Antrag des Präsidenten jedem 
derselben eine Aushilfe von je 2ő ÍI. 
volirt.

Der Präsident sieht sich veranlasst 
mil Freuden zu berichten, dass das hoch­
interessante »lnyesmesterség könyve« 
betitelte Fachwerk durch die Herren 
Glück und S'adlcr redigiert, die Presse 
bereils verlassen hat und empfiehlt 
wärmsten* dieses niilzliche und einen 
grossen Mangel deckende Werk der 
Aufmerksamkeit und Unterstützung 
sämmllicher Fachgenossen. Eine mora­
lische Pflicht sei es für jeden Fachge­
nossen. dieses glänzende Zeugniss 
schwerer Arbeit der Verfasser, wohl­
wollend zu empfangen und es in wei­
testen Kreisen d e r - Fachgenossen zu 
verhreilen. Der Ausschuss hat den 
Vorlrag des Präsidenten mil Eljenru- 
'en aulgenornmen und auf Antrag des 
Herrn Friedrich Wrahelz den Herren 
Friedrich Glück und Karl Studier für 
ihre, die Entwickelung unseres Gewer­
be!’ fördernde Thätigkeit protokollarisch 
Dank volirt.

Friedrich Glück sprich! sowohl in 
seinem, als auch im Namen des Herrn 
Karl Stadler seinen Dank aus.

Friedrich Glück stellt den Antrag, 
dass behufs Fassung eines einstimmi­
gen Beschlusses, woruach dem, unter 
dem Tilel ,,Budapesti Útmutató“ (Bu­
dapestéi' Wegweiser) erscheinenden 
Taghlalle, die Nainenslislen der täglich 
in den Hotels und Gaslhöfeu absteigen­
den Gäsle. zur Puhlizirung zugesendel 
werden sollten, eine Silzmig der Hote­
lier«“ einberufeu werde. Der Antrag
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wurde angenommen und der Termin 
der in dieser Richtung abzuhaltenden 
Konferenz, auf den 29, Deczember an­
beraum t

Nachdem kein weiterer Gegenstand 
zu verhandeln war, wurde die Sitzung 
seitens des Präsidenten für geschlossen 
erklärt.

Az „Inyesiiiosterség könyve.“
• Aki halad, az nem marad».

A legkényelmetlenebb helyzete akkor van a 
tollíorgató embernek, midőn valamely műről 
birálatolt kell Írnia. Hányán vannak kik azt 
tartják, hogy a legkönnyebb munka kritizálni: 
könnyebb, mint írni.

Ezeknek , bátran a szemükbe merem mon­
dani, liogy nem tudják, mit tesz az «kriti­
zálni.

Ha azt hiszik — a mint ők szokták le t,ni, 
— hogy kritizálni annyit tesz, mint valamely 
munkát, legyen az bár miként Írva, jól, az 
Írótól telhetőén, lerántani: akkor ezek igen 
nagyon méltóztatnak tévedni.

Az, ki elfogulatlan is tud lenni, velem együtt 
kell. hogy beismerje, miszerint «kritizálni», 
ha nem is olyan nehéz de nem sokkal köny- 
nyebb mint Írni.

«Kritizálni» — értem helyesen és jól kriti­
zálni — leginkább azért oly nehéz dolog, 
mert ily esetben a bírálónak teljesen párton- 
kivülinek kell lenni, vagyis olyannak, ki fel­
ismeri a megbírált műnek nem csak jó. de j 
kevésbé jó oldalát is, s erre jóakaralulag 
figyelmessé is tudja tenni a szerzőt vagy szer- * 
zőket.

Mondhatom soha sem volt oly könnyű fel­
adatom, midőn mint bíráló vettem kezembe 
a tollat, mint ez esetben, midőn az előliem 
fekvő, iparunk szakirodalmában páratlan, 
egyedül álló, s eddig sajnosán nélkülözőit 
«] n y e s m e s  t é r s é g  s z ó t á r  a» czi- 
mü művel szerencsém van e lapok I. ol­
vasóinak bemutatni.

Nem hiszem, hogy toliam elég erős volna, 
ez igazán jeles munka, mell > ismertetéséhez. 1 

Mielőtt a tulajdonképeni bírálatba bocsát­
koznám, legyen szabad bemutatnom az el- J
évülhetlen érdemekei, hervadhallan babérokat 
szerzett szerzőkéi.

A kél jeles lérliu mindegyike iparunk ki­
váló művelője, szakunk ékessége, a budapesti 
ipartársulat dísze: (Hűek frigyes és Stadler j 
Károly.

S mo l azt hiszem méltán szólhatok a ! 
költővel. «Van-e ki e neveket nem ismerni!?»

E kel bnevel, kell hogy viszhangozza min­
den egye szaktársunk lelke, ha az »országos , 
szövetség .-re gondol. Sladler a szövetség esz- | 
műjének megpendilője, s a gépezet vezetője; I 
Glück egy igen fontos kérdésj«a lanonez ügyy-» ; 
rendezésének lelkes előadója.

K midőn csak ennyit. is irtain róluk azt hi­
szem bátran elmondhatom, hogy nincs egyet­
lenegy iparunkat űző sem, ki őket nem is­
merné.

De láltuk jeles tehetségük, kiváló munkás­
ságuk. lankadásl nem ismerő szorgalmuk gyü­
mölcséi.

”) Mogsznrnzhcl.0 ifj. N a g f il  Olló jóhirnevü 
könyvkereskedésében Budapest. Vili. Muzeum-körul, 
a nemzeti színház bérbázat Szerk.

E maga nemében egyedül álló mii forduló 
pont iparunk életében. i

C.zélja: egyöntetűség behozatala nagyon is i 
egyöntellen iparunkba, s leghatalmasabb bizo- : 
nyitéka ama általánosan elterjedt bal vele- ; 
menynek, hogy a vendéglős csak azért ven­
déglős, mert e pályán gyűjthet leghamarabb 
vagyont, melyből aztán tétlenül folytathatja 
életét.

Noha - -  hála Istennek — e hit mindin­
kább oszlik ; mégis igen sokan vannak, kik 
ezt rólunk terjesztik. E mű olvasása után azon­
ban, nem kétlem, hogy nagyon is összeolvad 
azok száma, kik igy akarják - küzdelemmel 
— kivívott tekintélyünket aláásni

A nagy gonddal, fáradsággal és valódi szak­
értelemmel összeállított mü — ill. olt kive­
vőn helyes magyarsággal adja vissza az 
ételnemek eddig használt idegen neveit.

S csakis az oly élelek neveit műn magya­
rositolták, melyek a földkerekségén mindenhol 
egy és ugyanzon néven neveztetnek. Ilyenek 
pl. a beafsleak, boeuf á la mode stb. s igen 
helyesen, meri akkor a mit nyertek volna a 
vámon, elvesztenék volna a réven : minthogy 
ezek újabb érlelem zavart idézlek volna elő.

Igen tanulmányosak és érdekesek az egyes 
összeállított étlapok és az «inyes földrajz», 
mely utóbbi ama helyek leírását, larlahnazza, 
melyek iparunkban kiváló szerepel játszanak.

Ugyancsak figyelmet érdemelnek az egyes 
< inyes közlemények » a szerzők és kiváló Író­
ink, mint Jókai. Agai. Itákosi stb. tollából.

Nem szabad megfeledkeznünk ama táblá­
zatról sem. mely az egyes ételek megemész­
tésére megkívántaié időtartamul tünteti fel.

Ebből megtudjuk, hogy a legkönnyebben 
emészthető étel a rizs főzve, melynek meg­
emésztéséhez I és fél óra kell. Legnehezeb­
ben emészthető a régi besózolt hús, és kövér 
angolna sülve mivel ehhez éppen ti óra idő­
nek kell ellelni, inig ez élei fel dalát teljesí­
tette.

Eddig a mü előnyei. Minthogy nem akarok 
azon bírálók közé tartozni, kik egyoldalulag . 
Ítélnek, megemlítem a mii árnyoldalai! is.

A már elősorolt előnyök melleit e mii árny­
oldala oly csekély, hogy az teljesen elenyészik 
és hajlandó vagyok inkább nyomda hibának 
tudni be. mini a mii árnyoldalának. Az álla­
lmiam felleli eme hibák csakis ill-olf olvas­
ható nyelvtani hibák. A díszesen, mondhat­
nám, pazar lénynyel és elegancziával kiállí­
tott 370 lapra terjedő mü ára oly csekély 
3 Irl, őt) kr. hogy azt még a legszegényebb 
szaktárs is megszerezhéli. Én tovább megyek 
és azt mondom, hogy e mii annyira nélkülöz- 
hcllen és tanulságos, miszerint bűnt követ el 
mindama szaktárs. önmaga is iparunk ellen, 
ki ez igazán jeles munkát meg nem szerzi.

El nem mulaszlhnlom ez alkalommal levonni 
egyúttal ama következtetési, mely e jeles mii- 1 
bői önként folyik.

Minden ember feladata önmagái szakmájá­
ban tökéletesíteni. Ezl azonban csak is ön­
művelés, kitartó szorgalom és szakmája iránti 
szeretet eredményezhetik.

Az elöltünk fekvő jeles mii és iparunk e 
kél kiváló művelőjének példája buzdítson, 
lelkesítsen erre bennünket. ragadjon ki. a 
reánk álokkénl nehezedő közönyünkből; önl - 
sün ereinkbe, pezsgő véri. hogy végre valu­
táim tanúsítsunk némi érdeklődést, szereletet 
ama pálya iránt, melyet életfeladatul válasz­
toltunk magunknak.

Legyünk mindannyian oly jeles művelőivé : 
iparunknak, mint Glück és Sladler s akkor

befogjuk látni, liogv igaza volt a költőnek, ki 
megírta, hogy

«Munkásság az élet sója,
Mely a romlástól azt megóvja.
S az. ki nem hevert,
Várhat áldást és sikert.»

W alter Károly.

A budapesti p iiiczér-esylet karií- 
(•soiila-iinnepélye.

Társadalmunk sötétségét oszlatták el azok a 
ragyog!) viaszgyertyácskák, melylyel az István 
III, szállótermében IKKKévi deczember Iái 23-án 
délulán f órakor a budapesti pinczér-egylel ál­
tal felállított karácsonyfáról az árvákat felru­
házó, megörvendeztető sugaraikat árasztották 
szél!

Lehet-e valami lélekemelőbb, mini mikor a 
társadalom egyik löbbé-kevésbbé lenézett 
— osztálya, faradsággal megtakarított fillérei­
vel a jótékonyság angyalaként, jelenik meg az 
árvák és szenvedő szegények közölt enyhíti 
a fájdalmakat, pártfogásába veszi az elhagya­
tottakat, kiknek szemeiben - e nem vári 
nagylelkűség Lillára örömkönyekké változik 
ál a fájdalom keserű könynye! Mily jól esik 
lálnunk a megelégedés, az őröm és boldog­
ság vonásait azokon az arezokon, a hová a 
nyomor és éhezés rakja fel sárga színeit: 
mily jól esik lálnunk. hogy e könyörüld me­
legsége. i aröltve az áldozatkészséggel, a sor­
sukat meg nem érdemelt apró gyermekeket 
felruházza, megvédi a tél hidege ellen, telje­
sítve az isteni tanok hirdetőjének eme sza­
vait: szeresd felebarátodat, mint tenmagadat!

Es az ige testié lön.
Ez törlént a budapesti pinezér-kör kará­

csonyfa-ünnepélyén mintegy 30 pár árva gyer­
meknek letőtől-talpig Valii felöltöztetése által

A kör ezzel az újabb lényével ismét beiga­
zolta létjogosultságát; megismertette a nagy- 
közönséggel áldozatkészségét, a mely közön­
ség elébb-utóbb kénytelen belátni, hogy a pin- 
ezérek is ép oly emberek, ép oly elismerésre 
és tiszteletre érdemesek, mint bárki más, hogy 
az ö sziveik is az emberszeretet és jótékony­
ság szent eszméitől vannak álhalva; a ki pe­
dig szenvedő embertársain segíteni siel és 
összekiiporgaloll filléreit áldozza lel a nemes 
czélra: az csak jó ember lehel s a jó ember 
megérdemli embertársai lisztelel.él.

És ez az ul az. a mely lassan bár, de biz­
tosan czélhoz vezet.

Az örömkönyek glóriával övezik e kört s 
annak minden egyes lagját, a kik szerény 
anyagi viszonyúi közöli az emberszeretet 
szent parancsának engedve enyhítettek a sze­
rencsétlen árvák nyomorán !

i ♦*
Az ünnepély lefolyásáról a kővetkezőkben 

emlékezünk meg. Az István III. szálló I. eme 
leli lenne zsúfolásig megleli: a vendéglősök 
köréből olt láttuk:

Kminiiei- Ernő (iliick frigyes, Slíii-i Adolf 
Ment, András, h'rciss János, ll'iin/irerlit .1.. 
Iliász György stb. urakat.

i és fél órakor megkezdíulötl a felruházot­
tak bevonulása minlegv lő pár -1 12 éves
gyermek állt előliünk boldogságtól sugárzó 
arczczal: örömmel és félve pillantgalva az 
ajándékba kapotl .jó meleg ruhákra, mintha 
áltól larlollak volna, hogy szemük káprázik, 
hogy az álom űzi velük pajkos jálékát, hogy 
a rajtuk levő ruha lalau még sem az övék.

A bevonulás után felállói! az emelvényre 
fi. Ihtrrúth Béla, Kereiiczrendü áldozár, mele-
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ö ib icz  törvény.
1. íj. Miután a gibiczelésre leginkább ját­

szani nem tudók és rossz játékosok adják ma­
gukat, azért az iparhatóságról szóló törvény 
a gibiczelésre ki nem terjeszthetik.

2. íj. (libiezekneknek tekintendők azok, kik 
bármely néven nevezendő játék által előidé­
zett izgalomban potyára részt vesznek.

3. íj. Ennélfogva csak az állhat be gibicz- 
nek, ki igazolni képes, hogy szereti a potyát.

4. íj, Azon gibiczek, kik az Írás- és olva­
sásban jártasak s a játékosok állal felszólil- 
talnak, hogy játszáinaikat jegyezzék, a maga­
sabb rang lokozatba soroztainak s ismertető- 
jelül öt) kr. lefizetése mellett egy védjegyei 
kapnak.

5. íj, A gibiczek tartoznak tisztességesen öl­
tözködni : liivalásuk gyakorlása közben nem 
szabad büdös dohányt vagy 5 krajezárosnál 
komiszabb szivart szivniok.

fi. íj. A gibiezenek a játékot feszüli, figye­
lemmel kell kísérnie s mélyen hallgatnia; mi­
nél többet lát, annál kevesebbel beszéljen. ■— 
Játék közben gyufáról, szivarról s italról gon­
doskodni tartozik. - Poharának mindig tele 
kell lennie, hogy a játékosnak alkalom adas­
sák azt szórakozottságból kiinni: —• Ha egy 
kártya a földre esik, tartozik azt felvenni s 
meglisztitani.

7. íj. Ha a gibicz észre veszi, hogy valaki 
hamisan játszik, akkor hivatalból kell köhögnie, 
hogy a játszótársak a csalásra figyelmesekké 
tétessenek. — Oly gibiczek. kik idült vagy 
másféle hurutban szenvednek, ezen betegségük 
tartamára a gibiczeléslül ebihalnak

8. íj. Ha a játékos pénze kifogyott a gibicz 
— ha a jobbmóduakhoz való, tartozó köte­
lességének ismerje lárczáját felajánlani.

9. íj. Ha a játékosok leledékenységből fize­
tés nélkül megszöknek, akkor a gibiczek csak 
a kártyapénzt tartoznak helyettük megtérí­
teni.

KI. íj. lla a gibicz annyira megfeledkezik 
magáról, hogy a játékosnak jó vagy rossz la­
nácsol adni merészelne, akkor büntetés alá 
esik. a jó tanácsért a kártyapénzt tartozik 
megfizetni, a rosszért első cselben: gibiczelési 
joga három hónapra fölfüggesztetik ; második 
esetben: a pinezér vagy szolga állal örök 
időkre kiakolbolillalik.

Kell itt helyben, ennek a talmi esztendőnek 
a végén. felsőbb jóváhagyás nélkül, de 
közmegegyezéssel.

». E.

K Ü LÖ N FÉLÉK .
Uj bor villanyozása. Nengariui bazaja- 

beli boraival számos kísérlet alján igyekezett 
meggyőződni arról, vájjon az uj bori villa­
nyozással nem lehelne-e az ó borhoz hasonló 
zamaluva és izitvé változtatni. Mengarini nem 
csak arról győződött meg, hogy mindaz, a 
mit erre vonalközökig Írlak es állítottak, 
hogy a villamosság a könnyen romló borok 
konzerválásához jelen léken yen hozzájárul.

A párisi világkiállítási magyar vendéglő 
személyzetéül N o v fi k Eerencz főpinezér 
■eddig I2 éthordó és 12 boriiul fogadott fel 
s ezek mindannyian magyarul és Iraneziául 
beszelnek.

Vendéglő átvétel. E r i t z  Henrik löv. 
kávéháztulajdonos az Andrássy-uton levő

Krics-féle vendéglőt megvette s azt a múlt 
héten már megnyitotta.

—  Vendéglő eladás. Walaschek János, a 
kerspesi utón levő vendéglőjét az „Angol 
királynő“ szálloda egyik pinezérjének eladta.

—  A nagyváradi pinczór-egylet tagjai a 
legnagyobb előkészülettel fáradoznak, hogy 
az 1889. évi febrnár hó 6-ikán a „Zöldfa“ 
szálló dísztermében tartandó pinezérek bálja 
minél impozánsabh és fényesebb legyen. A 
közönség nagy érdeklődéssel néz elébe a ta­
valy is nagy sikerrel rendezett és szép ered­
ményre vitt tánczestély iránt.

— A kassai kávéhaztulajdonosok a zár­
órának éjjeli 2 órán túl való kiterjesztéséért 
folyamodtak az ottani városi tanácshoz. Ké­
relmük valószínűleg teljesitletni fog.

Bánky István, a hírneves debreczeni 
hentes Budapesten a vámház-téren fiók hen­
tesüzletet nyitóit. A legjobb minőségű eredeti 
debreczeni kolbászok, sódamk. stb. ilt kap­
hatók, miért is ajánljuk ezen már elismert 
jóhirii ezéget t. szaktársaink ügyeimébe.

—  Kavéhaz átvétel. Balogh Bandi a Ber­
kes Béla zenetársulatának kisbőgőse átvette 
a Lövész-ulczában levő » Egyelem - -hez czim- 
zelt kávéházat Budapesten.

—  A pinczóregylet kórházi osztálya, mely 
a budai irgalmas-rendiiek kórházában van, 
ezidő szerint négy betegnek szolgál enyhe- 
lyiil. E kórházban a legnagyobb tisztaság és 
rend uralg, melyért a pinezér egylet tevékeny 
kórházi ellenőrét, T o m o l a Bolandot illeti 
meg az érdem.

A párisi világkiállítási magyar-csárda 
tulajdonosai a szerződést már aláírták. 

. Sch we ig h o l'er Lambert e hó folyamán 
1 Parisba utazik s az üzletet már április hó 

l-én megnyitja. Eőpinczérül N o vák Eerencz 
a budapesti »Orient« szálloda főpinezére lett
felvéve.

—  Stadler Károly je les szaktársunk az 
ulóbbi időben súlyos beleg volt. most azon­
ban örömmel jelenthetjük, hogy nemsokára 
ismét a legjobb egészségben láthatjuk öt a 
közügyek terén ténykedni.

—  A győri pinczer-egylet módosított alap­
szabályai a m. kir. belügyininiszleriumlól már 
jóváhagyva visszaérkeztek s az egylet a múlt 
hó 17-ikén tartott rendes évi közgyűlésén 
tisztikarát a következőleg alakitá meg: Elnök : 
L im lre c k  Eerencz kávés, Alelnök: W ag ­
n e r  Sámuel vendéglős, Pénztáros: G z e llo lh  
János vendéglős. Felügyelő: K u s l e  r Géza. 
Jegyző : W i e d e m a n n János, Valaszt- 
mánzi tagok: E a lu d i  Antal. He r e z e g  
Eerencz, M a c s a l  Lajos P ó c z i Sándor. 
P a r c s e t í c h  G y u la , K i s s Károly. 
S c h m id t  Lajos, K o v ács Károly, Sch rő t t 
Lajos, 'fa  k á I s János, W u rj an e k  György 
és Jusits Gusztáv.

Halálozás B é v a y  íléla győri vendég­
lős, az oltani pinczór-egylet pártoló tagja 
hosszas szenvedés után életének 39-ik évében 
jobb létre szenderiill. Béke poraira!

— Nagyváradon P o z s o n y i  Eerencz egy­
leti ügynök elhelyező intézetét a sás-utezai 
«sörforrás»-hoz czimzelt helyiségbe helyezte 
ál. Sok szerencsét.

A véglilrsl „V era“  forrás» Íznek lYiligynöksóge és 
szállít,isi l'öraktára legutóbb Itudapesl. VII. kér. Er- 
zsélipl-küriá 38. sz. alá tétetett. A mai számunkban 
közölt erre vonatkozó hirdetést ajánljuk l. olvasóink 
becses figyelmébe.

A LLERLEI.

Zur Verwendung von Aushilfs-Kellnern.
Die Wiener Gastwirthe-Genossenschalt hat in 
einer überaus lobenswerthen Weise die Ini 
tiative ergriffen, um den Missständen bei der 
Verwendung sogenannter Aushilfs-Kellner 
zu steuern. Diese Missstände haben sich sehr 
empfindlich fühlbar gemacht, denn während 
Hunderte von Gehilfen beschäftigungslos blei­
ben, hat sich unter der Bezeichnung von 
»Aushilfs-Kellnern« eine liace in das Ge­
werbe einzudrängen gewusst, deren richtige 
Charakterisirung schon aus Anstandsrücksich­
ten unterbleiben muss. Durch die Verwen­
dung solcher Leute werden nicht nur die 
materiellen Interessen unserer gewerblichen 
Gehilfen beeinträchtigt und in vielen Fällen 
die Standesehre verletzt, sondern in der Re­
gel auch die Interessen der Chefs schwer 
geschädigt. Wir geben deshalb der Hoffnung 
Ausdruck, dass der Appell der Genossen­
schaft nachhaltige Wirkung üben wird und 
müssen betonen, dass die Befolgung dessel­
ben nicht blos im eigenen Interesse jedes 
Einzelnen, sondern auch im Interesse des 
Gesammtstandes liegt, der eine Purilicirung 
dringend fordern muss. Die Kundmachung 
des Vorstehers W e ila n d  lautet:

»Es ist leider eine Thatsache, dass seitens 
mancher Genossenschafts-Mitglieder, insbe­
sondere in den Vororten, an Sonn- und 
Feiertagen solche Personen als Kellner ver­
wendet werden, welche nicht berufsmässig 
zum Gasthwirthegewerbe ausgebildet sind, 
sondern vielmehr ganz anderen, fernliegen­
den Gewerben angehören. Durch diesen Vor­
gang werden dienstliche Caslwirtsgehilfen 
geschädiget, den Gewerbs-Inhabern selbst 
aber sicher auch keine Vortheile zugewendet.

Es ergeht somit an alle P. T. Genossen­
schafts-Mitglieder das dringende Ersuchen, 
im Interesse der Slandesehre in Hinkunft ihr 
ständiges nnd Aushilfspersonale nur aus dem 
Stande der -gelernten Kellner« auszuwählen.«

Fogadják összes t. barátaim és ismerőseim 
az újév alkalmából legjobb kivánataim k i­
fejezését. Boldog újévet!

Szolnok. Szauer Sándor.,
főpinezér.

Fogadják összes t. barátaim és ismerőseim az 
újév alkalmából iegjobb kivánataim kifeje­
zését. Boldog újévet!

Győr. Takáts János.
főpinezér.

Fogadják összes t. barátaim és ismerőseim 
az újév alkalmából legjobb kivánataim ki­
fejezését. Boldog újévet!

Molnár Sándor,
főpinezér.

Fogadják összes t. barátaim és ismerőseim az 
újév alkalmából legjobb kivánataim kifeje­
zését. Boklog újévet!

Budapest. Egger Gyula,
kávés.

Fogadják összes t. barátaim és ismerőseim az 
újév alkalmából legjobb kivánataim kifeje­
zését. Boldog újévei!

Nagyvárad. Czeglódy Gyula.
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Van szerencsém a t. ez. közönség becses tudomására hozni, miszerint mai naptol Ingva a

VÉGHLESI „VERA** FO RRÁS
égvényes savanyuvize

Budapesten, VII. kerület Erzsébetkőrut 38. szám
alatti l'öraklárnnkban mindig friss löltésben kapható.

Á r a k :  J|a 1  l'a  3  l i t e r e s  p a la c ^ k
1 4  1W 3 4  3 7  k r a je z á r .

Minden 10 palaczkot meghaladó rendelmény bérmentesen házhoz szállitlalik. Az üres palaczkok vissza veidnek.A fo rrä s-k eze lo s^ s» '.

PA PR IK A .
Dózsa paprika legfinomabb
Debreczeni kolbász...........
Paprika kolbászba
Tarhonya tojásos ...........
Vöröshagyama...................
Fokhagyma ...................
Zöldség vastag legszebb...

B E V I S C H  S . .1
Szegeden.

100 ki. 98.— írt. 
» » 78. — *
» pár 8.50 »
» ki. 32.— »
» . 3.30 .
» » í). — *
» csőin. 3 50 »

LEGJOBB ASZTAL- és UBITOITAI,. ■

HAZÁNK LEGKEDVELTEBB

s a v a n y u v iz e
SBiBH

kutituKf]

FO R R Á S
i

legfelsőbb

W .

x
A budapesti pinczér-cgylet 

központi elhelyező intézete

CSER WEN Y W.
vezetés alatt.

T e le p h o n  ö s s z e k ö t t e t é s
Das centrale Stellenvermittlungs-Bnre.au des Buda- 

pester Kellnervereins unter Leitung von W. CSER- 
WENY befindet sich Budapest. Kalap uteza Nr. 14.

1
S3r/2

Tisztelt vevőinket van szerencsénk 
értesíteni, miszerint, folyó hó közepétől 
kezdve ugyanazon p e z s g ö b o r o k a t  
hoztuk forgalomba, melyekkel az idei 
briisscíi az összes pezs­
gőből- gyárosok közöli zhá er/íjcdül nyer­
tük el a legmagash kitüntetési : a D í s z ­
o k l e v e l e t .  — Ezen kiválóan kilí'in- 
tefelt pezsgőborokból rendkívül nagy 
készletünk van. lehat bármily tetemes 
megrendelési haladék la lan foganatosí­
tunk. Budafok, 1888. deczember elején.

Törley József és Társa.

mely nemcsak a polgári körökben kedveli, de ulak lőni magának a felsőbb« 
körökben is.ff
O fensége József főherezeg és ő felsége Milan 

szerb király asztalán rendes italul szolgál.
Koiislaiilinápolpbun. Me.eunáriábnn. legközelebb b'iumében is ép ng\ mini ha­

zánkban áll,alánosán a kolera megbetegedés ellen praeseretá ie gyógyszernek bizonyult.
Mindazon tisztelt fogyasztóinak, kik ezen Ásvány vizet akár borral, gyógyezélokra vagy 

tisztán mint aszlaliviztd. elöszeretelbd használják, azl rövidítve

3 ® -  Á « N E 8 -  l l

>rrás néven kiszolgálhatni. A nagyérdemű közönségnek ásvány vizünket szhes jóindu­
latává ajánlva, maradiunk teljes tisztelettel az. Á G \ I S -lo r i Jis

Friss töltésben az ország minden gyógyszer!árában, ITíszerkereskedé- 
dóébon és vendéglöj elten kapható.

O r s z á g o s  f ő r a k t á r

CL

SífZi

|f>

f e k m. kir. és szerb kir. udvari ásvány szállítónál 

BUDAPESTEN, Erzébettér 7. z. W !

Borral használva kiterjedt kedveltségnek örvend.

Bnre.au
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kizárólagos főraktára

KRAUSZ LIPÓT FIA férfi szabónál
Itsaflfiiipcst, k ig y ú té r .

E g y  n a d r á g  á r a  m é r té k  u t á n  7 f r t .  
E g y  ö l t ö z e t  á r a  m é r té k  u t á n  2 6  f r t .

A szövedék tiszta magyar uradalmi gyapjúból gyárival; és ennélfogva igen 
tartósak. Ezen szöveteket méterenként is árusítom.

Kzen uj hazai iparág virágzása érdekében bátor vagyok a tisztelt vendég- 
lösök valamint azok alkalmazottjainak figyelmét ez első magvar poszló-

KRAUSZ LIPÓT FIA.gvárra felhívni. Tisztelettel

D rózsa  és T ársa
vasbntor 
gyárosok
Budapest,

**• V. kerület,
J ó z s e f - té r  14.

Ajánlom clústin felszerelt gyári raktárunkat saját készitményü vasbuto" 
rokbol, úgymint: ágyak, mosdóasztalok. éjjeli sztkrmiyek, gyermekágynk. böl­
csük. gyermekkocsik, sodrony- és riigany-agybcti'tek. rubatartók. keiii-sátrak- 
pailok. székek, asztalok stb. Különösen l'elbivjnk a tiszt, közönség figyelmét 
újonnan szerkesztett, kerti pád. karszék és székjeinkre. melyekei ezeidul csakis 
száraz és minden idöviszonlagsaguak ellenálló, impregnált természetű keményfa- 
iilésekkel latamlunk cl. Klvallaliink leljes szoba-, kerti korodai-. intézeti-, 
szállodai- és kávélnizi béren lezésekel külön költségvetés bemulalása mellett. 
Vidéki megrendelések pontosan és jnbinyos áron számítva eszközöltetnek. Is- 
mébdadók tetemes árleengedésben részesülnek. - Kimerítő dús képes árjegy- 

■ zékiiuk uj kiadása most jelent meg és kiv,inaira bérmentve küldjük.

Ház-bérbeadás.b1
R
b
bl
R1
ki

álellenében lévő

*
.»
V

ttieHélíéiiiilrlril, i i : iijo iu im i é/iilrl) r:iiih('t:~id nynra lúonl s fi''*  
ii/éii/irinil: D i r i / / '  leiéi iih/iis niji'iri nudliié) hé/il'eiilelV*  

esctlmi fi eiii/iiuísiilán >$
b

megle-»,

A makói
e i l é b e n  l e v ő

Népkert-részvénytársaság a megyeházzal

ei/ifiitl í.s.s.'i éri inujiis /•■.<« iiii/ijától 
l'iirrtl;r:é> érre  l>öi-|»<*H<l,|ll.

A bérlet feltételei az igazgatóságnál bármikor
kintbelők.

A bérletre vállalkozók, annak kijelentésével, hogy a felté­
teleket ismerik s azokat elfogadják, őt) kros bélyeggel ellátott 
r.i'irliijiudiiliiilfiil Dl) /'rl ki!s:/ién," viri/i/ óvatlékiít elforiiiillinlú 
erlél'paiiir kii/irsiiliiin. személyesen vagy posta utján IBSD. évi 
január 21-ik napjáig az igazgatóságnál benytíjlbalják.

Makón. LSSS. dee. 2. tarlóit választmányi ülésből.

K o ssu ch  Já n o s
ü v e g -  é s  e d é n y -g y á r á n a k  r a k tá r a  

Budapest, IV. Vámház-körut 6. sz.
Ajánlja: közönséges, sajtolt és met­
szett üvegáru, kőedény, 
porc,zelIán- és egyébli agyag­
áru, végre hazai gyártmányú 
ablaküveg, készletéi löme- 

o-es és részletes el- 
a dásra.

Gyárlmányai kilün- 
letésben részesüllek:
Londonban : J8Ő2.

Bécsben: IS73.
Szegeden: I87(>,

Bárisban: 1878-ban.

Z a h n  J. G y ö rg y  ö rö k ö s e i
k ir. s z a b a d , z la tn ó i ü v e g g y á r u k  f ő ra k tá r a ,

a giesshübli porczellángyár és hollóházai kőedény-gyár fő rak tára
Budapest, VII., Károy-körut 9. sz.

Ajánlják c s i s z o l t  é s  p r é s e l t  ü v e g ,  f e h é r  é s  z ö ld  
b o r o s  p a la c z k o k ,  p o r c .' .e l lá n  é s  k ő e d é n y  l á m p a ­

á r u k  r a k t á r á t .
Árjegyzékek kiviiiiutra ingyen és bérmentve.

A t. vendéglős uraknak előnyárak! "Wik"

b
Gt A z  i g a z g a t ó s á g .  | .

. . . .  . . . . . .  . . . .  >*

Helyiségvátozás.
Pincegazdasági iizlelünk 1888. 
December l-jélöl IV kér. Ká- 
roly-körul 28. sz. a, Károly- 
laklánya épületben lesz.

Frommer testvérek. 4-
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DURNIAN.
Post Göding.

Telegrafenstation G ö d i n g. 
Nbrdbabnslalion G öd i n g. 

MÄHREN.

S C H R E IB E R  J. és unokaöcscsei
c s . k ir . s z a b . ü v e g g y á r o s o k ,

Budapest, régi posta-uteza 10. szám (földszint).
Nagy válaszlék üvegedényekben

s z á l lo d á s o k ,  v n d é g lő s ö k ,  k á v é h á z a k  is  h á z t a r t á s i  h a s z n á l a t r a .

ZAY-UGROCZ
Post Zay-Ugrócz.

Te 1 egra fc n-S tatio 11 Za y-Ugrócz. 
Waagthal banstalion Trenesin. 

UNGARN.
JOSEENTIIAE

Post Svetla
Telegrafenstation S v e tla . 

Nordweslbahnstalion S v e tla .

G l a s f a b r i k e n
DEUTSCHLAND :

Pürsten borg a. d. Oder Post 
Pürstenberg an der Oder.

Telegrafen- und Rahnstation 
Piirstenberg a. d. Oder.

RUSSISCH-POLEN : 
ZOMBKOWICE

Post Zoinbkowiee 
an der Warschau-Wiener Balm.

GROSS-ULLERSDORE
Post Petersdorf 

Telegrafe ns Lation Gross-tJllersd. 
Bahnstation Pelersdorf-Iillcrsd. 

Mährischen Grenzbahn. 
MÄHREN.

JARONOWITZ
Post (iöding.

Telegrafenstation G ö d i n g. 
Nordbahnstation G ö d i n g. 

MÄHREN.
<1 i n g- 
c h i t ;

IIEINRICIISIU
Posl Gi'xling. 

Telegrfenslation G- 
Nordhahnstation Lu:

MÄHREN.

L A K O S  L A J O S
ajánlja cs. kir. szabadalmazott kifalazás nélküli

W “ s z a b á l y o z h a t ó  t a k a r é k - t ű z h e l y e k e t
melyeken lehel egy főzőlukon kevesebb égó’anyaggal főzni, készit és raktáron tart konytiaarendezéseket uraságok magánzók és vendéglősök .számára

Minden általain készített munkákért jótállók  
IS IT Ik V P E S T , I V . k e i ’., K a la p -  é s  U p ó t - i i í c z a  s a r k á n  1<>. s z á m .

S z a b ó  k e l l é k e k  n a g y  v á la s z t é k b a n .

Bélés, sulin minden színben I mtr. 25 kr. Or- 
ganlin. Moiislin, Aloul és Batisl. Chiffon, vászon, 
Floridas, Luster minden sziliben I inl.r. 28 kr. 
Valódi Clark-cérna, divat gombok, csipke, nagy 
választékban, liiinzel szél, csipke kendő, selyem

kendő 30 krajczártól (i forintig.

03

Budapest, Vili. kerepesi-ut 9. ( B e lc z n a y - k e r t i

Női ing. Corselta, Creton, Liisler és Móni köté­
nyek, menyasszonyi köszönik és fátyol, (érti 
cliiffon. Oxford, Crelon és serge ingek legjobb 
minőségben — 2.7n. Nyakkendők eins választék­

ban. cliiffon és kanlsuk gallér és kézelő.

Ih*. l i a c g c r  r e n d s z e r  n o r m á l  r u h á z a t

■ ■— ' ....... ............... ■ , ,, ... . ■ ■ n
Minden horkezeléshez szükségelt anyagok, és pedig: viso-lióhinp, bor-z'oinol (Weinbompiel.) borderiló- 

por (Klärungspiilveij ugv porok o bor soronpnsáprinők no'pszi'uílelrsrre ; lovábbá lökrlrlrsrn orlol- 
nioilon borf'rsh'krk, plpczri in . pclolin, kúnlopocskrik nemkülönben poro/n-dnaók és pnlnczokra való 
cinn-csipkdk (Kapseln) a legjobb minőségben s legdúsabb választékban kaphatók:''

tir kereske- B u d a p e s t .  Árjegyzékek és kezelési jegyzek
désében Dnliiíny-uH za I. znni a. _ ingyen -W atterich Araold

X X X X X X X X X X X X IK X K X X X X X X X X X
X  Van szerencsénk a nagy érdemit közönség b e -X  
X  esés Indomására hozni, miszerint ezégíink kizárólagosX  
X  f ö k é p v i s e l e t é v e l  Budapest főváros és környékeX  
X  területén X

X  SCHLEINZ KÁROLY és TÁRSAI x
X  nrakal, budapesti bejegyzőit kereskedő ezéget ( \d l l .M  
g  sláczió-ulcza 17. sz.) bizlnk meg és kérjük, hogy m eg-X  
Q  rendeléseivel telíti ezéget megtisztelni méltózlassék. X  
5  kitűnő tiszteletiéi X
X  Eouis Pranrois «V Cie. x
X  egyedlill-valódl-franc2la-pez8|)öflyárosok jg
X X X X X X X X X K X X IX X X X X X X X X X X X

D ietrich és Fischer.
Első magyar égcnolajok esszcncziák és lói va­

dék szín ('k gyár.
Ú jp e s t , f ő ú t  75. s a j á t  h á zb a n .

Ajánljuk a liszlell közönségnek r u m . sz il-  
v o r iu m , tö r k ö ly , c o g n a c  es m e g y .  
e sz sz e n c z íá n k a t , melynek neme aromája, 
es olcsósága állal semmi külföldi gyárlmány- 
nem versenyezhetik. Árjegykek valamint keze­

lési könyvel kívánatra iiigven.

Allo liedail's,'lilikéin zn Wi'iu-Muuipululion, wie: I laaeenblase. Weinbani/nels. im-
sehiúlliehe Weinfarben. Kinseltlnn Gelatine, Glaiijieín, Glycerin, /-iimbaiiKelii eíe- in besten QuiilihUen 
billigst bei

■iiHluppMt, Preiscouranle inul Manipulation
Taltakgassc Nr. I. (Iliixzár-lliíz). gratis ""W A11EICH ARNOLD

Megvételre kerestetik 
egy vidéki városban levő jó forgalma vendég­
lős vagy kávéházi üzlet. Ajánlatok e lap ki­
adóin valutába küldendők.

Krilz Annin ch társa Budapesten UjvilAg-uteza 8/.


